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GAbernia! ^ Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g « (Z)

Di? Verseihung der U'ttelricktsüclde:-Stipendien betreffend.
Da Seine Majestät- oe> mög hoher Central« Organisirungs « Hofkon missons- Ver»'.'dn>lllig

hvm io f t9 I ü l y d I . dem Lyzäum in Laibach vier Stipendien von jährlichen achtzig Gulden
für die Philosophen, zche» Stipendien zu fünfzig Gulden sü? die Gymnasial - Schüler, und
fünf Stipendien zu dreysig Gulden für die Normalschäler, aus deu U'Utrrichtsgeldern von, »^
November d, I . angefangen gnädigst zu bewilligen geruhet.

So haben diejenigen Schüler der hierortigen Lehranssalteit, die darauf Ansprüche machen,
ihre mit den erfoderltchen Sitten»Sflitzien / und slrmuthszeugnissen, dann mit dem Zeugnisse
der überstandenen natürlichen, ober geimpften Schuhpoclen belegten Bittgesuche bey der betref-
fenden Studien»Direkzion bis zum »o. November d. I . einzureichen.

Von dem k. k. provisorischen Gubernium Laibach am ^5. Sept. ^ ' F . ^
V e r l a u t b a r u n g s^)

über den Conkurs auf den 9. November d. I . zur Besetzung der von dem Laibacher Lizäum
erledigten Lehrstelle der Pastorat. Theologie.

I n Folge hoher »4. v. M .
Z. »4Z74 wird der öffentliche Prüflings - konkurs zur Besetzung der bey dem Laibackrr Li-
z<lum erledigten Lehrkanzel der Pastoral-Theologie, welche nut einem jährlichen Gehalte von
60c» ft. in ColN'elttions-Münze l^d den Vorrückungsrecht in die hcberen Gehaltsstufen verbun.
den ist, und wobey es nothwend'g ist, und als eine Vedingniß festgesetzt w i rd , daß dcr Kon-
kurrent der slavischen Sprache mächtig sey, auf den 9. November d. I . Vormittags um 3
Uhr angefangen, ausgeschrieben.

Welches allen de»Miqe,l, welche den Konkurs zu machen gesonnen sind, mit dem Bey.
satze erinnert w i rd , daß sie ihre Gesuche, um zu dem Conkurse zugelassen zu werden, mit
ten erfoderlichen Studien.Zeugnissen, dann jenen über ihre Mora l i tä t , und'sonstigen Ver-
bienste, so wie auch über die Kenntniß der slavischen Sprache helegt, vorläufig einzureichen,
sodann sich selbst aber an dem oben bestimmten Tage und, Stunde bey dem k. k- Lizäo zu
Laibach einzuftnden haben. Von dem k. k. provis. Guberium zu Laibach aw i .Sept . » 3 » ^

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
Verlaß . Anmeldung. ^ ( , )

Von dem ?. ?< S t a d t - und kandrechle in Kram wi ld über Anlangen des Jacob Dol«
lenz. hiemlt bffen !̂<ch begannt flemachl, daß alle jene, welche auf de.i Verlaß seines allhier
verstolbenen S?hs,s Fra?.z Dollenz, aus n elch immer für einem Rechtslitel einen gkßlünde,
leN Anspruch z,l haben ve^mrinei,, chle aNsälligen Ansplüche bey der auf den zoten nächst«,
kommenden Moaaths Oc.obrr d. ?l. VormillagS um y Uh» pOs d'esem GeriHle bestimmten
Tagsatznng so gewiß anmeldtn^ und sohm g^liend machen sollen, als im Widrigen dieser
Verlaß gehörig abgehandelt, ,md sohm den betreffenden Erben eingeanlwotlel werten » i rd .

Laibülb den 22len G^r^enber i 8 l ^
»—« >— , " »^^«^«.

E d i c t. s^)
Von dem k. k. Stadt-und kandrechte in Kram 'wird über hierorts eingegangene hohe

AMl laz io t ls . ^erordnun.; ddto. 4. Erhalt ,7ten dieses h'emir öffentlich bekannt gcmccht: Es
seye diesem Gerichte ub.'r das dahin gelangte höchste Hofdekret der k. k. obersten Iustitzstelle
v,m 2Z. August letzthin auf^-traqen worden, unverweilt den umständlichen Vorschlag zur Be .
fttzung ^es Postens emes Pupillar . und sovstigen gerichtlichen Adnnnifirazions . Rechuu^as,
Nevisors, mit welchen eine dlejer doppelten Dienstespfiicht, und mit Rückblick auf den öbri-
Aen Bczolduttgsstand dikjes Stadt-u«d ^sndrechtö «Dgmessene Besoldung VerhWden scyn wird



^ »ahin zu erstatten; baher bana alle jene Inbivibue«/ welche sich zu dieser Dienstes - Kathssgorie
geeignet zu seyn glauben, ihre mir den erforderlichen Zeugnissen belegte Dienstesgesuche bis 7.
des künftigen Monaths Oktober w. I . bey diesem k. k. Gtadt < und Landrechte zu überreiche»
haben werden. Laibach am lytcn September lZ lF .

Kreisämtlichs Verlautbarung.
K u n d m a c h n n g . (3)

Nachdem der gegenwärtig bestehende Kontrakt über die Versehung des hiesigen k. k.
Mi l i tär . Hauplseldspitals Nro. Z mit den erforderlichen Vlklualien und Getränken am letz.
leu deS kommenden M«?naths October sein Ende erreicht, so ist nothwendig befunden worden,
wegen Abschlißssung elnes wcilcrn Liefetungskontraktes zu obbeme^vlen Behufe uod zwar für
den Zeitraum seil nen November »815 bis End? Iaouanus , 8 ' 6 bey Zeiten die
Einleitung zu treffen. Zu diesem Ende wi ld die gehörige öffentliche Lizitalion am
Zoten des gegenwärtigen Wonalhs September Nachmittags um Z Uhr in der f. f.
Kreisamtskanzley abgehallen, und es wird sonach der LleselUllgs ? Kontrakt mit
demjenigen abgeschlossen werden, der es auf sich nimmt, die Vevstelllwg der fur da5
bemeldte Sp i t a l , und für den Zeilraum von z Monathen, vom 1. November 1 3 ^ an ge-
rechnel, erforderlichen Viklualien und Getränke um vie billigsten Preise, dann gegen ge« ^
naue Zuballnng der bekannt gegeben wtrdendcn Bedingniß? zu besorgen, und de» übrigens
wegen püncllicher Elnh«llung des Fonll-attes die vcrschrislmäßige Sicheihl'il zu leisten vermag.

D«e sammllichfn zu einer deiley Lieseluugs. UnMNshmurg Llist lragendeu Varlheye»
werden demnach zur Erscheinung bey oer e-wöhnlen Lizitalion mit dlw Beysahe hiemil t in -
ßeladen, daß die vorzügltchsten Bedingnisie obnehin schon alis w thn ln flüher erfolgten Ver»
l^ulbafungen und stall gehabten ähnlichen Nfrsteigrlungcn d,sannt seyen, die einzeluen Be«
dlngnißpuncte aber auch ohne Anstand in d?r Kanzlcy des t . f. Houptfeldspilals-Comman«
dl) eingesehen werden können, K. k. Kreisamt Lai>a<5 i'lft if<. Seplember '81,5.

V e r m isch te A « z e i g e n .
^ V 0 r r u f f u n g s e d i c t. (Z>
M Vom Bezirksgerichte des Herzogtbüms (tz t̂tschee wei-den Johann Wiltreich, sonst zu
^ Stalzern , und Mathias Schneider, sonst zu Rieg wohnhaft, mittels gegenwärtigen Edicts

erinnerr: Es habe wider dieselben bey dlescm Bezirksgerichte Hezr Ioban,, Koßler, Han-
klsmann in N i c n , wegen Bezahlung einer Handlungsscküld von ^ Z fi. Zo kr. W. W . ,
und 66FZ ss. <5 kr Augsb. Curr.^sammt Zinsen und Rechtsiosien Klage angebracht, und
11m gerichtliche Hälfe gebeten, worüber der Tag zur Verhandlung der Nothdurften auf den i > .
November Vormittags um y Uhr in dieser Gcrichtskanzley bestimmt worden ist.

Das Gericlt, dem der dermahlige Aufenthalt der Geklagten uni-rfinmr ist, hat zu ihrer
Vertretung, und auf deren Gefahr und Kosten den Herrn Bernhard Kopriva, aus der
Stadt Gottsci-ce, als Kurator aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache «ach der
A. G. O. ausgeführt, und entschieden werdeu wird. Der Johann Wittreich und Mathias
Schneider, aber biemit dessen zudem Ende erinnert, damit sie allenfalls zn rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen trn vesttmmttli Vertreter ihre NMsbkhelfe zukommen zu lassen/
oder auck sich selbst einen anderu Sachwalter zu stellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen wissen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Vrrsaumniß entstehenden Folgen selbst bey.

^ zumessen haben werden. Bezirksqericbt des Herzoqtbums Gottscke? am 20. Sept- l8>5.

M Versteigerunq der Gkoklschen Hübe und Wl.hmicl'äute." ' ^ !
M Vnn dem Veurksgerichte Idr ia wird b-emit bekannt qemacht: Es sey auf Ansuchen des ^
^ Geor^ Pobob'ük, ticsbi'rrschoftlicf'en Untcttbans in die erekutive Versteigerung der Valentin

Stokiscken, in dem Dorfe Tsckekaunik liebenden, der ^iimmeralhel-rfchast I dna unterthäni^en ^
Hübe, sammt den daraus befiMimen Wo"hn- und Wirthslbafts » Grbälldcl, iii b?r gerichtlichen
Schwung ron .500 fi. g?williget, und hiezu 3 Termine, nämlich dcr >8. Oktober, '? No«
vember, m̂ d >y. Dezembcr d. I . jederzeit Vormitlags um 9 Uhr in der diesortigen Herrschafts«
kanzley mtt tcm Ä3eysatze bestimmt worden, daß, wem, bk^ der ersten und zweyten Lizitatio>l



tiefe Realitäten nicht nm den Sckatzungspreis o^er tarüber an Mann gebracht werben sollten, , W
solche bey der dnttcn auch unter o r̂ S i)ä^ung hindangrgeben werden würden, wozu die Kaufs»
lustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger'/ damit sie allfälligen Schaden abzu»
wenden wi'sen mögen, hiermit nut dem Beysatze vorgeladen werden, daß die Verkaufs « B e .
dinglnsse lä zliä',i» den gewöhnlichen Amtsstunden in ier dießortigen Gerichtskanzley einge«
sehen werden können. Bezirksgericht I t r i a den 19. September !8»F.

Lizir. Realitäten und Mobilien.
Von bem Berggerichte Idr^a als Abhandlungsinstanz der äd ln te^ fä t verstorbenen Hand«

lungsfrau Fokanna Emele wird bekannt gemacht, daß die zu dem Herlass? der gedachten Ioban»
na Emele gehörigen, zu Id r ia in der Vergsiadt befindlichen Realitäten, nämlich eines svlid
gebauten Hauses Nro. 7,5- mit dem anraineuden Kuchelgarten, und eines abgesonderten gemau»
erten Stallgebäudes, nebst der einger!cktelen auf l^uo fi. geschätzten, gennschten Handlung, be-
siehend in Schni t t . Galanterie, Specerey-und Materialwaaren, den 27. Oktober d. I . Nach-
mittags um 3 Ubr in dieser Gerichtskanzley öffentlich versteigert, zurFeildlerhung des Mobllar.
Verlasses, als Kästen, Sp,egel, Kanapees, Sessel, Tische, Vettgewand, Nmwäsche, Tischzeug,
Frauenklelder, Kuchelgeschirr, Z i nn , Weinfässer hingegen der ^6. Oktober d. I . und die sol«
aenden Tage von Y bls 12 Uhr Vormittags, und von 2 bls 6 Uhr Nachmittags m dem benann.
ten Hause der Erblasserin bestimmt werde. — Die Kaufsbedingnisse der Realitäten und der
Waarenhandlung können in der Gerichtskanzley eingesehen werden.

Verstr ickt Id r ia d?,i 2.5. Se»t. :3>5. ,

Aecker und Hutweiden zu verpachten.
In 'Folge Verordnung einer wohllöbl k. k. Staatsgüter-Administration ää. Laibach den

20. d. Zahl 2079 werden auf den 12. nächstkommenden Monats Oktober d. I . von 9 bis 12 Uhr
Vormittags in der Amtskanzley der Staatöhcrrschasc Minkendorf die ihr eigenthümlich zugehö«
gcn Aecfer-Antheile n I ) e u 2 k 6 2 ^ ^ , dann die Hulweiden Reder und Erj<»uka auf weitere 6
Jahre / nämlich seil 1. November t i j lF bis letzten Oktober »321 Stückweise in den zeitlichen
Pacht nach dem Weistbothe hindangeqeben werden, wozu die Pachtlustigen zu erscheinen eingela«
drn sind. — Die diesfälligen Pachtbedingnisse können täglich zu gewöhnlichen Amlsstunden in
dieser staatßkerrschaftlicken Amtskanzley eingesehen werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Minkendorf am 25. Sept. «815^ ^

Verlaßanmcldungs»Edikt.
Von d?m Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg haben alle jene, die auf den Verlaß .

des zu Kleinlipple-u verstorbenen Fra»z Vaudig, Graftchalt Auerspergischen V i c r t l - H u b l e r ,
ans was immer für einem Nechttgrunde cinen Anspruch zn machen gedenken, am 14. Oktober
l. I früh um >o Ukr um so gewisser zu erscheinen , als im Widrigen der Verlaß abgehandelt/
und den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Auersperq am i> . September 18»,5» ^ ^ _^̂ ^_^___
" ^ ^ " E ö̂  s " c t. (l)

Vom Bezirksgerichte Haasberg wird über Anlangen des Herrn Dr . Kraskoviz, als
Varthelmä Koschitzischen Verlasscnschasts Curator, hiennt öffentlich bekannt gemacht, daß
alle jcne, welche einen gegründeten Anspruch auf dem Verlaß des am 10. l. M . in Haas-
berg verstorbenen BaNhelmä Kuschitz, gewesenen Steuereinnehmers der Bezirks < Herrschaft
Haasberg, aus was immer für einem Nechlsgruude zu haben vermeinen, ihre anfälligen
Forderungen bey der aus den 23. k. M . October um y Uhr Vormittags anberaumten Tag.
satzung so gewlh anmelden, und sofort geltend machen sollen, als im Widrigen dieser Ver-
laß gedörig abgehandelt, und sohin den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Haasberg am 2Z. September 1315.

Feilbiethunaö - Edict. (»)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

tes Valentin Millauz, in Mauniz, in die Feilbiethung der dem Lukas Urbas in Mauniz^
A a



^ eigknihumlich geb^rigen auf 466 fl. gerichtlich abgeschätzten, und m M^iumz gelegenen viertel
Hübe 'tm Wege der Exeeution gewilliget worden

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 2/te Oktober. fur den zwey-
ten der 24te November, und für den dritte« der 2)te Vecember d. I jederzeit im Otte Mau-
niz, von Früh Y Uhr bis l2 Uhr , mit bem Beysatze bestimmt worden smd, daß^ wenn die.
st Realitättn, weder b?y dem ersten, noch zweyten Termine um oen SchatzmlgswMH, oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten, und letzten auch unter
dem Gchätzllngswert'he hmdangetzehcn «erden würden; übrigens köii,i?n die Kauflustigen die
dießfalligen K'aufsbedmgnisse stündlich in dieser Bezirkskanzley einsehen.

Bezirksgericht Haasderg. am 22ten September »8»F.

FeilbiethungS . Edict. (t
Bom Bejnksgerichte Haasberg wird hjemit bekauut gemacht: Os sey auf Ansuchen

des Herrn Joseph Odresa. Votmunds der millderjahligea Andee O^tesische^ PuplUeu in
Zirkniz, in die Feilbiethung der zu diesem Verlasse gehörigen , in Zlrkn»z und Ss . Kanzlaa
grlegenen Realitäten gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 2ite Oktober, für den zwey,
len dee 2^te November, und für den drillen der Zote Hezember jebe«z?il F rüh . und Nach«
mittags z>l den gewöhnlichen Amlsstunden in dieser Amtskanjley mit bem Beol'atze bestimmt
worden sind, duß, wenn diese Realitäten weder beym ersten noch zweyten Termine um den
Schatzungswerlh oder darüber a^ Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten und
lchten auch unter dem Schahungswerthe hindangegebcn werden würden, so werden mittels
gegenwärtigen Editts die Kauflustigen welche d>ie dießfaNigen Kaufdedingnisse stündlich in
diescr Bezirkskanzlcy einsehen können, hlemil zum Erscheinen eingeladen«

BezilkSgertcht Haasberg am 2H. September ig lH .

FeildielhungS. Edict« . (l)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Georg Gregorilsch, in Neudorf, iu die Feilbiethimg der dem 3lnlon Schulz, in Ntederdorf
eigenthümlich gehörigen auf Z42 fi. gerichtlich abgeschätzten, und in Niederdorf sub Haus
Nro. ll> gelegene« vlertel Hübe im Wege dee Execulion gcwilligct wc^den.

Va nun hiezu Z Termine, und zwar für den ersten der 28le Ocl»oer, für den zwey«
ien der 2Hle November, und für den dritten der zote Dezember d. I . jederzeit im Orte
Nlederbolf von Früh 9 Uhr bis ,2 Uhr mit dem Beysatze be'iimm!, daß, wenn diese Rea«
litälen weder b?y dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswert!), oder darüber,
nicht an Maun gebracht werden könnte«, selbe bey dem drillen und- letzten auch uuler okm
Schaßungswcxlhe hinoangegeben werden würden, übngens können die Kaustustigen die
dießfalligen Kaussbedingnisse stündlich in dieser Bezirkskanzley einsehm.

B?zitksssericht Haasberg am 2?len September 1815

Lizitations - Nachricht. (»)
Den <>len Oktober laufenden Jahrs frühemorgens von y bis 12, und NaHmiltags

von Z bis 6 Uhr werden in dem Hause Nro. 225 , lm Iudenstcige im ersten Stocke ver«
schiedene zum Verlaß der Frau Iosepha Exner, verwictibt gewesten Höß gehörige Mobilien,
und Effekten, als verschiedene vorralhige Haltlerwaaren, Hauseinrichtunfl, Frauenkleidung,
Beltgewand, dann Kuchel . und Kellergeralhe gegen soglclch baare Bezahlung an den
Mcistbielhenden Hindangegeben; wozu die Kaustustigen hiemil vo:geladen werden.

Laibach den 2ij. September »LlF.

^ 3 e i l b i e t h u n q s - E d i e r , (2)
M Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: Es sey

aus Ansuchen des Lorenz Sever, Grundbesitzer zu Tschernutsch, w:der Georg Äodcrmann, Ackers-
mann ebendaselbst, wegen an Darlehen schuldigen " H fi. A. C. sammt Interessen und Unks.
l i ^ ' ' " l - ^ " " u t ' v e Fellblet'^ng des dem Schuldner gehörigen, a ^ Z » . August l . I . ger»cht.
nw ge,cyWe>,̂  Mobllar-Vermüge,,s gewllliget, un> dlt dteßtälligen ZeilblechungStassatzunM



auf bm 2Z. u,ib 27. Oetober, dann ' 0 . November l . I . Vormittags um y Uhr ui t re
Wohnung des Schuldners bestimmt worden, wozu d̂ e Kauflustigen zu erscheinen hiemit vyrge.
laden melden. Kommenoa Lakbach den 20. September 1815. '

F^?N>"?n17n^ss^T.d i c t< (2)
Von dem Bezirksgerichte Kommend« .'.'a^ich wird allgemein bekannt gemacht: Es setz

auf Ansuchen deä Alex Snol), Grundbesitzer zu Icschza, widcr Gregor Oblak, Ackcrsmani,
zu Nadgorltz, wegen schuldigen 208 fl sammt Zinsen und Kosten ln die elwlt ive Feilblelliunz
der dem Schuldner Gregor Oblak gchör-gen, am 3 l . v- M . gerichtlich geschätzten Robl lar ,
Effekten gew,lli,qet, und dle dießfälligen Feilbiethungstagsatzungen aus den ^Z., und 27. Oktobers
dann >" November l I . Vormittags um 9 Uhr zu ?)iadgortl;, in der Wohnung des Schuld«
ners best-mmt worden, wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.

K^mmenda Laibach den 20. Septeinder »315.

F e i l b i e - t h u n g s - E d i c t . ( 2 )
Von dcm'Bezn'ksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: Es sey

aus Ansuchen des ̂  eurg Gregoritsch von Dragomel, wider Lu^Z Tscherne von Untersadvbrova,
wegen schuldigen ^ 4 7 fi 1.5 kr. in die erecutiveFeilbterh^mi der dem letztern gehörigen, der
Pfarrkirche S t Peter b?y Laibach zinsbaren,,zc« Untersadobrova liegenden, auf », 8 l si. zo kr.
gerichtlich geschähen Wiese, ^ocl Supenzam gewilliget, zu diesem Ende die dießfslligen Feil«
btethnngstnsssatzimgen auf den 2». August, 2 , . September, und 21 . Oktober l . I . jederzeit
Nachmittags um Z Uhr in dieser Gericktskanzley mit dem Anhange bestimmt, daß, Falls be^
der ersten, oder zweyten Feildirthungstagsatzung diese Wiese nickt um den Schätzungswert
oder darüber an den Ma^n gebracht werden sollte, solche bey der- dritten Feilblethungstag«
satzuag c,lich unter i?cm Schatzungswerthe Hindangegeben werden w i rd ; , wozu alle Kauslustige
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die dießsälligen Licitatlonsbedingnijse täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

KHMmenda Laibach den 10. I u l y >3»5.
A u m . e r F u u g : Sowohl bey der ersten, als zweyten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein

Kauflustiger gemeldet. ^
' ' , , , , , . , , s^»»

V e r l a u t b a r u n g . ^ ^ ^ )
V W : Bezirksgerichte der Herrschast Nadmannsdorf wird über mündliches Ansuchen der

Helena verwittwtten Pesditscsi, Herrschaft Radmannsdorsischen Nnter.hanin zu Lausen, als
Vormünoerin chrer minderjährigen Kinder und väterlich Casper Pesditschischcn Erben hiemit
öffentlich bekannt gemacht, daß all« jene, welche auf den Verlaß des vcrstorber.cn Caspar Pes.
ditsch, Herrschaft Nadmannsds'rsiscken, zu Laufen ^behaust gewesenen Unterthanes und
Srämers, aus was wmer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, chre
tießfalligen Forderungen bey der ,u diesem Ende aus dcn 6, October d. I . Vormittags um
9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte hiemit bestimmten Tagsatzung logewiß anmelden und geltend
wachen sollen, wie im Widrigen dieser Verlaß ohne,weiteren gehörig abgehandelt und sonach
ter br ingt erklärten Vormünderin Mgeantwortct werten wurde.

VezlrksHerrschaft Radmannsdorf am 9. Septembers t Z ' F .
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von dem Bezirksgerichte Freudenthal. wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlan-
gen des Matthäus Ierina'scken Kmdervormundcs im Einverstandniße der großiährigcn U)iter-
b in, dic öffentliche Feilbiethung der gcfammten Matthäus Ferina'schen Veriaßrealitäten bewillt»
gst, und zur diehfälligcn Versteigerung der yte October d. I . von 9 bis »2 Uhr Vormittags
unß von I bis 6 Uhr Nachmittags festgesetzet worden.

Es werden nun alle Kauflustige an diesem Tage zu Altoberlaibach Haus Nro, 2?. t«l er-
scheinen mit dem Beyjatze eingeladen, daß diese Verlaßrealitaten aus einer zur Herrschaft
Loitlch dienstbaren behausten halben Habe von Z4 Mi r l ing Waitzen-Anbau-oder Aclergrund,
und y Stück Wiesen, dann tinigen Gestrippe besteke, und sich dabey F Stücke Meyerschasts«
B.eh,F l Mirlinc, ^etraid - und 92 tze,ilen Heuvorrach, nebst den gewöhnlichen Haus . und
Meyergeräthschaften befinde»; daß der ganze Verlaß gerichtlich auf 1113 fi. FZ kr. geschätzt
Werden sey, und gegen dem versteigert M t t l , daß der KaMst ige d̂ e aus dem Herlaße haf-



tenben Schütten in einem bestimmten Betrage zur Zahlung übernehmen, bie von dem Matthäus
I e r i n a , sel. hinterlassene Wittwe lebenslänglich nach Inhal t ihres Ekevertrages unterhalte,
derselben auch die im erblasserischen Testamente zugedachte Unterhaltsverbesserung gewähre, und
dem gesetzlichen Erben ihren von einem erbiethigen Uebernehmer bereits erhöheten Erbtheil
meistbiethlich verbestere. Die nähere Bestimmung der Verlaßentitäten und Versteigerumisde-
dingniße aber können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dießgerichtlicher Kanzley eingesehen
werden. . Bezirksgericht Freudenthal am 43- September 18>5»

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichte Freubenthal wird hiermit allgemein bekannt gemücht: Es sey

auf Anlanqen dess"Herrn Anton Iellouscheg, wider Ludwig Kobetitsch, wegen schuldigen 286 si.
»2 kr. C . M . und hievon ausständigen Interessen die versteigerungsweise Feilbiethung der demSchuld-
ner gehörigen zu Schweinbüchel unweit Oberlaibach gelegenen, und zum Gute Stroblhof ziuss
baren halben kaufrechtlichen Hübe im Ereeutionswege gewilUget, und die erste Versteigerungs«
tagsatzung auf den 18. October, die zweyte auf den »/- November, die dritte aber auf den
28. December d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von Z bls 6 Uhr Nachmittags / mit
dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese Hubrealitär bey der ersten und zweyte,»
Versteigerung nicht um den Schätzungswerth von 8Fi fi. oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selbe bey der dritten Versteigerung auch unter dem Schähungswerthe hindangege«
ben werden wird, und der Käufer die übrigen vorgemerkt?« Lasten, m soweit sich sein N.eist«
both erstreken w i rd , übernehmen müsse, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vor»
gesehenen Anfkündung nicht annehmen wollten.

Es werden nun alle Kauflustig? an den obbestnilmten Tage und Stunden im Orte
Schwembüchel zu erscheinen mit dem Beyfatze vorgeladen, daß sowohl die nähere Beschrei-
bung der Realität als die übrigen Kaussbedinguisse in der dießgerichtllchen Kanzlcy zu den
gewöhnlichen Amtsstundei. eingesehen werden können.

Bezirksgericht Freudenthal am 5. September 1815.

M L o t t o r i e . L o o s c . (2)
W , Unterzeichntter empfiehlt sich abermahl um gefällige Vlbnahme, von Lottorie-Loosen von

zwey Herrschaften Proselsch, und Poschna in Böhmen, d«s Loos 15 ft. W. W. Der Plan ist
in dem Specerey»Gewölbe Nro. 22». auf dem neuen Markt einzusehen.

ganz ergebenster I o h . Carl Oppitz, Handelsmann.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Vom Bezirksgerichle Haasberg witd hiermit bekannt gegeben, daß auf Ansuchen der

Mathias Drennigischen Verlaß. Gläubiger, in die öffentliche Versteigerung der zu diesem
Nachlasse gehörigen in 3'lknlz gelegenen, altf 4a2 fl. 4^ kr. gerichlUch geschaßten Fs6 Hübe,
dann einiger Ueberlandsgsslt'de gewilliget, und hie?, - der >6ie Oclober, der 2ote No,
venider. und der :6te Dezember d. I . von 9 bis 12 Uhr Morgens jederzeit zu Zirkniz im
Hause Nro. Z2 m>t dem Bepsatze bejnmml worden, daß , wen^ besagte Realilalen weder
dey der ersten, oder zweyten Feildiethungstagsaßung um den Schätzlmgswell!), oder dal-
über an Mann gebracht werden könnlen, diesMen bey der dritten Lizilation auck unter
der Schätzung hiadangegeden werden würden; dessen die Kauflustigen mil dem verständiget
«erden, oaß die Kaussdedingnisse bey diesem Gerichte eingesehen weioen können.

M Bezirksgericht Haasderg am ,6len September iZ«^.,

M B e a m t e r w i r d gesucht. (Z)
Auf die Herrschaft Thurnamhart wird ein des Rechnens und der Bezirksgeschäfte fähiger

Unleibeamle gesucht, selber hat sein mit Zeugnissen versehenes Bittgesuch dem Henn In»
habe, Ainander Grafen r< Auersperg nach Thurnamharl in Unlerkrain einzuseadea.

« . Hhulnamhall den ^ l e n Seplember l8»F.



U Unterzeichneter macht dem verehrungswürdigen Publiko zu wissen / daß bey ihm nachstehende W
« Blumen. Gattungen um die billigsten Preise zu haben sind:
W Nro. ' . scki/eeweisser Hyazint 10 kr. Nro. 2. weißgekrauster Passatut 12 kr. Nro. 3.

weiß, nnd rothgesprengter dctto. ,2 kr. Nro. 4. gelber detto iZ kr. Nro. F. blauer Hyazint
' 0 kr. Nro. 6. weißer Passatut mit Illarsiern »2 kr. Nro. 7. üeibfarben detto »2 kr.
Nro. 8. Hyazint weißer mit rothen Stern io kr. Nro. 9. detto seigelblauer 'c»kr. Nro. »0.
blauer Passa'tut 12 kr. Nro. l i . blauer großer detto ^2 kr. Nro. ' 2. sranzblauer detto 12 kr.
Nro. iZ . Aschenfarber detto mit schwarzen Stern l2 kr. Nro. 14. Fleischfarber Hyazint ;o kr.
Nro. iF. Zinnoberrother detto mit grünen Spitz 10 kr. Nro. 16. doppelte weiße Narzisen das
Stück Z kr. Nro. ' 7 . Ranunkeln, kesten iao Stück 5 fi.

Auch sind bey dem Überzeichneten Zwergelbäum? von den edelsten Virnsrüchten und boch«
stämmige Zlepfeldäume das Stück pr. 24 kr., wie auch Tulipanen von allerhand Gattung daS
loo pr. 2 fi. Zv kr. zu bekommen. Die Zeit des Einsetzens ist im Monat Oktober im Voll-,
schein ; daher belieben sich die Hrn. Liebhaber an den Unterzeichneten in der Gradischa»Vorstadt
Nro. Z9. zu verwenden. Laibach den 7. Sept. l g l F .

Georg Aschmann, Kunsigärtner.

T h e a t e r - N a c h r i c h t . ',
Samstags den Za. September wird im hiesigen Theater. Gebäude aufgeführt -. /

Der Geisierbeschwörer,
^ o d e r

Die Erscheinung aus den Ruinen von S t . Salbator.
Ein sehr interessantes Gemählde aus dem Mitlelalter I ta l iens, in 3 Aufzügen, für das

k. k. Hostheater bearbeitet von Bretzner.

Sonntags den , . October wird aufgeführt:

Hsns Dachel von Eipeldau,
o d e r

Die Abentheuer apf der Promenade.
Cine sehr unterhaltende beliebte komische Oper, in 2 Aufzügen für das k. f. Theater i«

Wien bearbeitet, von Verfasser des Tprolerwastels.

L o t < o z i e h u n g i n L a i b a c h .
Den 27. Sept. sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

9 28 16 62 7»
Die nächsten Ziehungen aNhier werden am 7. und 2 l . Oct, gehallen werden.



Eililllsungsprelse bey bem f. k. Gold,unb Silber Eintosungs«Amt allhier.
s Gold die M.irk fein > - . , - . ^ , - 256 fi.
l I n n »und auslHttdisckes Bruch - und Pagament - Silber, dann ausländlsches
» S taken - Silber im Gehaltt von 9 Loth 6 Gran fein und darüber . 2,3 ss. 24 kr»
k Dasselbe unter tem Gehalte von 9 Lolh 6 Gran sein . . . . . . 23 fi. 20 kr.

^ , Marktpreise in Laibach den 27. September 1815.

s ^ ' G W r e i d p r e i s ^Bwd - und Fletschtaxe
^ ^ " lTheu. 5Mitl Mmd. l m?„L

Cin - ^ " ^ « Für den Mon«t Sept. ^ " p
Wienermetzen " " " ^315 ^ e n ^

!fi lkr.lfi skr lfl. lkr P j ^ t Q . l « ,
^ Waltzcn . . . 5 lZ2 5 20 F io lMundf twmn . . . —! Z! ' Hl4 l

S'.lkuruz . . . — — . — 1 ord. det<o . . . . ^>! F> ' 2sZ '
^ Korn . . . . 4,36 4 '8 4 — i Laib Waitzenbtod . i j l ^ 22sZ 8

G"ste« . . . - ^ l — — ^ «» — H delto Schorschizenlaig »129,3 8
Hirs . . . . 4?— »-. — K dello delty . . . 2, 23 '3 »2

^ Halden . . . — / — « »


